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1.	 Einführung
Dieses Handbuch enthält Informationen zum Proceq Flaw Detector 100. 
Das Benutzerhandbuch setzt voraus, dass die Benutzer bereits mit zer-
störungsfreien Ultraschallprüfungen vertraut sind und gute Kenntnisse 
hierzu haben. Benutzer müssen vor Inbetriebnahme dieses Gerätes un-
bedingt das Prinzip von zerstörungsfreien Ultraschallprüfungen verste-
hen. Das Benutzerhandbuch beschreibt Verwendung und Instandhaltung 
des Proceq Flaw Detector 100 und erläutert die Funktionalitäten und Pa-
rameter, die je nach Art der durchzuführenden Prüfung verfügbar sind.

2.	 Haftungsausschluss und Hinweise
Benutzer des Proceq Flaw Detector 100 müssen die folgenden Informa-
tionen gelesen und verstanden haben. Die Nichteinhaltung dieser Anwei-
sungen kann zu fehlerhaften Prüfergebnissen oder einer Beschädigung 
des Gerätes führen. Entscheidungen, die auf fehlerhaften Ergebnissen 
beruhen, können zu Sachschäden, Körperverletzung oder Tod führen. 
Alle Bediener dieses Gerätes müssen von ihrem Unternehmen umfas-
send in Theorie und Praxis zu Ultraschallprüfungen geschult worden sein 
oder unter der direkten Aufsicht einer entsprechend geschulten Person 
arbeiten.

Alle in diesem Handbuch enthaltenen Aussagen, technischen Informa-
tionen und Empfehlungen oder andere von Proceq in Zusammenhang 
mit der Nutzung, den Merkmalen und der Qualifikation des Proceq Flaw 
Detector 100 bereitgestellte Informationen basieren auf als zuverlässig 
angesehenen Prüfungen, deren Genauigkeit und Vollständigkeit jedoch 
nicht garantiert wird. Vor dem Einsatz des Produktes muss der Benut-
zer anhand seiner Kenntnisse zu Ultraschallprüfungen und den Materi-
aleigenschaften bestimmen, ob das Gerät für den beabsichtigten Zweck 
geeignet ist. Der Benutzer trägt sämtliche Risiken im Zusammenhang mit 
der Nutzung des Produktes.

3.	 Risiken und Gefahren
Der Proceq Flaw Detector 100 umfasst einen Hochenergie-Präzisions-
transmitter, der durch Abgleich der Impulsbreite mit den Prüfkopfeigen-
schaften optimale Prüfergebnisse ermöglicht. Dieser Schaltkreis kann 
durch Spannungsspitzen beschädigt werden. Vor dem Auswechseln von 
Transducern (Prüfköpfen) empfiehlt es sich, das Gerät auszuschalten 
oder den Transmitter anzuhalten.
Diese Benutzeranleitung enthält Anweisungen zur grundlegenden Bedie-
nung des Proceq Flaw Detector 100. Neben den beschriebenen Metho-
den können viele andere Faktoren den Einsatz dieses Produktes beein-
flussen. Spezifische Informationen zu diesen Faktoren gehen über den 
Rahmen dieses Handbuchs hinaus. Zur weiteren Information wird der 
Benutzer daher auf die entsprechenden Fachbücher zu Ultraschallprü-
fungen und Dickenmessungen verwiesen.

3.1	 Betriebsbedingungen
Wird das Gerät auf andere als vom Hersteller vorgesehene Art eingesetzt, 
kann dies die Sicherheit beeinträchtigen.

! WARNUNG!
•	 Gerät nicht unter Wasser betreiben

•	 Gerät nicht betreiben, wenn die Lüfter blockiert sind

•	 Betriebstemperatur: -10 °C bis 45 °C (14 °F bis 113 °F) 

•	 Lagertemperatur: -25°C bis 60°C (-13°F bis 140°F) 

•	 Relative Feuchte max.: 5 bis 95 %, kein Kondensat 

•	 IP-Schutzart: IP66

3.2	 Entsorgung
Die Entsorgung von Elektrogeräten im Hausmüll ist nicht zulässig. 
Gemäss den europäischen Richtlinien 2002/96/EG, 2006/66/EG 
und 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und ihrer 
Umsetzung in einzelstaatliches Recht sowie laut den nationalen 

und örtlichen Vorschriften müssen Elektrowerkzeuge und Akkus am Ende 
ihrer Lebensdauer getrennt gesammelt und bei einer ökologisch ein-
wandfreien Recyclinganlage abgegeben werden.
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4.	 Übersicht über die Hardware
Lieferumfang: siehe Kurzanleitung zum Proceq Flaw Detector 100. 

4.1	 Anschlüsse

Tx/Rx A  
(BNC oder 
LEMO)

Rx A (BNC 
oder LEMO)

Phased-Array 
(I-PEX)

Tx/Rx B 
(BNC oder 

LEMO)

Rx B 
(BNC oder 
LEMO)

Anschlüsse rechte Seite

Speisung

E/A (LEMO)

Enkoder- 
Anschluss

Anschlüsse Rückseite

USB-An-
schlüsse

M i n i -
USB

Ethernet Gigabit

Anschlüsse linke Seite
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Enkoder-Anschluss

Pin-Nr. Signalname Beschreibung

1  (roter 
Punkt)

VCC Leistung 5 V, max. 300 mA, Überstrom-
schutz.

2 ENC1_A SE-Eingang Enkoder Phase A 

3 ENC1_B SE-Eingang Enkoder Phase B

4 ENC1_A_P Differenzialeingang positiv Enkoder Phase 
A

5 ENC1_A_N Differenzialeingang negativ Enkoder Phase A

6 ENC1_B_P Differenzialeingang positiv Enkoder Phase B

7 ENC1_B_N Differenzialeingang negativ Enkoder Phase B

8   
(mittlerer 
Pin)

GND Erde

3

4

5
8

2

6 7

1

E/A (LEMO)

Pin-Nr. Signalname Beschreibung

1  (roter 
Punkt)

VCC Leistung 5 V, max. 300 mA

2 Ausgang 1 Vom Benutzer angepasst

3 Ausgang 2 Vom Benutzer angepasst

4 Ausgang 3 Vom Benutzer angepasst

5 Ausgang 4 Vom Benutzer angepasst 

6 Eingang 1 Kann nicht angepasst werden 

7 Eingang 2 Kann nicht angepasst werden 

8   
(mittlerer 
Pin)

GND Erde

3

4

5

2

6

8

1

7
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4.2	 Tastenfeld

Taste Tastenname USB- 
Tastatur Kurze Funktionsbeschreibung

ABBRECHEN Escape Änderung eines Wertes abbrechen und auf vorherigen Wert zurücksetzen. Popup-Fenster verlassen.

Klickrad ---
Mit dem Finger im und gegen den Uhrzeigersinn drehen, um in einem Menü nach oben oder unten zu 
scrollen, einen Parameterwert zu erhöhen/verringern, den Cursor in einer Ansicht zu bewegen und die 
3D-Ansicht zu vergrössern/verkleinern. Bei der Texteingabe auch als LINKS/RECHTS-Taste.

 
AUF/AB-
PFEILE Pfeile Von einem Menüpunkt zu einem anderen springen. Parameterwerte ändern. Gewählten Cursor oder die 

Blende nach oben oder unten verschieben.

 
LINKS/
RECHTS-
Pfeile

Pfeile Von einem Menüpunkt zu einem anderen springen. Gewählten Cursor oder die Blende nach rechts oder 
links verschieben. 

OK Enter Neuen Wert oder Auswahl bearbeiten oder bestätigen.

MENU M Menü öffnen und darin navigieren.

VIEW V Zwischen den verschiedenen Ansichten umschalten. Anzeige des Messbalkens (im Live-Modus).

CURSOR C Zwischen den verschiedenen Cursorn der aktuell ausgewählten Ansicht umschalten. Rücktaste bei der 
Texteingabe.

dB D
Verstärkungswert des ausgewählten Scans ändern. Drücken und 3 s lang gedrückt halten: Verstärkung 
der ausgewählten Blende wird automatisch auf 80 % eingestellt (wenn RefAmplitude auf 80 % eingestellt 
ist).

SCHWEISS-
NAHT W Schweißüberlagerung für ausgewählte Ansicht anzeigen oder ausblenden. 

VERGRÖS-
SERN/VER-
KLEINERN

Z Nur im Analysemodus: Ansicht vergrössern oder verkleinern.
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MAX / MIN X Ausgewählte Ansicht maximieren/minimieren. 

BLENDE G Blenden fokussieren oder zwischen Blenden umschalten.

BEREICH A Wert für Bereichspfad des ausgewählten Scans ändern.

F1 / HELP F1 Kontexthilfe, Kurzanleitung und Benutzeranleitung aufrufen.

F2 / INFO F2 Informationsmenü der Ansicht anzeigen oder in Wizards einen Schritt/eine Seite zurück.

F3 / SET REF F3 Enkoder-Position auf Ursprung zurücksetzen oder in Wizards einen Schritt/eine Seite vor.

PLAY/PAUSE P Live-Erfassung von Ultraschallbildern starten/anhalten.

STOPP T Live-Erfassung oder Aufzeichnung stoppen oder im Konfigurationsmodus einen Schritt weitergehen.

AUFNAHME R Aufnahmemodus starten, damit Daten bei Fertigstellung oder Beendigung des Scans gespeichert wer-
den können.

SAVE S Datei (Konfiguration, Screenshot oder Bericht) speichern.

LOAD O Konfigurationsdatei laden, indem eine Dateiliste zur Auswahl der Datei angezeigt wird.

REJECT --- Leuchtet, wenn der Modus "Abweisung" aktiviert ist.

ALARM1 &2 --- Leuchtet, wenn konfigurierte Blenden ausgelöst werden.

EIN/AUS & 
Batterie-  
anzeige

--- Gerät einschalten (gedrückt halten) oder ausschalten. Leuchtet grün, wenn das Gerät eingeschaltet ist.
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5.	 Benutzeroberfläche
Die Benutzeroberfläche umfasst zwei Anzeigen - eine für den Konfigura-
tionsmodus, die andere für den Live-Modus.

5.1	 Konfigurationsmodus
2 3 4 5

1

6

7

8

109
1.	 Registerkartenleiste 

Enthält die Registerkarten, die das entsprechende Menü links im 
Bildschirm öffnen. Die Registerkarten werden in der logischen Rei-
henfolge angezeigt, die bei der Konfiguration einer neuen Prüfung 
eingehalten werden sollte. Wird eine Registerkarte ausgewählt, wird 
sie farbig markiert angezeigt.

2.	 Menüleiste 
Enthält alle Kategorien und Parameter, die über die ausgewählte 
Registerkarte zugänglich sind.

3.	 Zusammenfassung 
Dieser Bereich zeigt eine kurze Zusammenfassung der aktuellen 
Konfigurationseinstellungen. Vermittelt Ihnen auf einen Blick eine 
Übersicht über die Konfiguration.

4.	 3D-Ansicht 
Stellt Prüfkopfe, Vorlaufkeile, Scans und Teile in 3D dar.

5.	 Batteriestatus 
Zeigt verschiedene Informationen zum Gerätezustand an, so z. B. 
den Gerätezustand, die Uhrzeit-/Datumsanzeige und die Batte-
riestatusanzeige.

6.	 Menüpunkte 
Zeigt eine Liste von Parametern (numerisch, Text, Listen- oder 
Aktionspunkte) an, die über die ausgewählte Registerkarte zur Ver-
fügung stehen. Mit den Tasten  und  oder durch Drehen des 
Klickrads können Sie in der Liste blättern. Die Liste kann mehr als 
10 Parameter enthalten (durch Blättern nach oben/unten werden 
weitere Parameter angezeigt).

7.	 Ausgewähltes Element 
Ausgewählte Elemente werden hervorgehoben dargestellt. Die Hilfe-
Ansicht zeigt die Hilfe zu diesem Element. Das ausgewählte Ele-
ment ist grün, wenn es nur im konventionellen UT-Modus arbeitet, 
bzw. blau, wenn es im PA- oder kombinierten PA- und UT-Modus 
arbeitet.

8.	 Kategorie 
Wenn Menüs viele Parameter enthalten, werden diese zu Kategorien 
zusammengefasst. Wird eine Kategorie ausgewählt, zeigt die Hilfe-
Ansicht die in dieser Kategorie enthaltenen Parameter an. Um eine 
Kategorie zu öffnen oder zu schließen, wählen Sie die Kategorie aus 
und drücken .

9.	 Informationsleiste 
Zeigt einen kurzen Hilfetext zu dem im Hauptmenü ausgewählten 
Parameter oder Fehlermeldungen an.

10.	Hilfe-Ansicht 
Zeigt einen detaillierteren Hilfetext zu dem im Hauptmenü ausge-
wählten Parameter an. Die Anzeige kann maximiert werden, um den 
gesamten Hilfetext oder grosse Bilder anzuzeigen.
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5.2	 Live-Modus

87

2

3

4

5

6

1

1.	 Messbalken 
Zeigt verschiedene numerische Messwerte an, die aus den Ult-
raschalldaten gewonnen wurden. Welche Messwerte angezeigt 
werden sollen, kann im Erfassungsmodus unter „Messungen > 
Messungen wählen...“ ausgewählt werden. Sie werden nur ange-
zeigt, wenn die Taste  gedrückt wurde oder wenn die Option 
"Messbalken behalten" unter "Display" auf der Registerkarte "Ein-
stell" aktiviert wurde.

2.	 Kalibrieranzeigen 
Farbcodierte Informationen zu den durchgeführten Kalibrierungen. 
Schwarz = nicht kalibriert, grün = kalibriert, gelb = teilweise kalib-
riert, rot = ungültige Kalibrierung.

3.	 Gerätezustand 
Dieser Bereich zeigt den aktuellen Gerätezustand an. Mögliche Zu-
stände sind: Play, Stopp, Pause und Aufnahme. Darunter wird ACQ 
angezeigt, wenn eine .utcfg-Konfigurationsdatei geladen wurde und 
zur Erfassung bereit steht, bzw. es wird "Datei" angezeigt, wenn 
eine .utdata-Datei zur Post-Analyse geladen wurde.

4.	 Elementauswahl 
Sind mehrere Prüfköpfe, Vorlaufkeile oder Scans konfiguriert, wer-
den ihre Menüs zusammengefasst. Diese Anzeige gibt an, welche 
Prüfkopf-, Vorlaufkeil- oder Scaneigenschaften aktuell im Menü 
angezeigt werden.

5.	 Scroll-Leiste 
Zum Scrollen mit einer USB-Maus.

6.	 Ansichts-Layout 
Zeigt das gewählte Bildschirm-Layout an. Die aktive Ansicht wird 
immer in Blau dargestellt; die Eigenschaften der aktiven Ansicht 
sind im Menü "Ansicht" zu finden.

7.	 Enkoder-Position 
Wenn ein Enkoder angeschlossen und konfiguriert ist, wird hier die 
Enkoder-Position in mm oder Zoll angezeigt. Dieser Wert wird nur 
im Modus "Erfassung" aktualisiert.

8.	 Messwertanzeige 
Dieser Bereich zeigt die verschiedenen Messwerte an, die automa-
tisch abhängig vom Kontext ausgewählt werden. Sie können über 
die Option Ansicht > Messwerte anzeigen ausgeblendet werden, 
um den Anzeigebereich zu vergrößern.
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6.	 Menüs
Dieser Abschnitt enthält die Parameter und Funktionalitäten sowie alle 
optionalen Funktionen für den Konfigurations- und den Live-Modus. Je 
nach Typ der Prüfung variieren die verfügbaren Kategorien und Optionen. 
Menüverzeichnis (Menüpunkte variieren je nach Konfiguration der Prüfung)

Prüfung
TT Hardware-Einstellungen
•	 Spannung Phased-Array
•	 Spannung Einzelschwinger
•	 Mono Pulse Damping

TT Berichts-Information 
•	 Arbeit/Kunde
•	 Ort
•	 Prüfer
•	 Qualifikation
•	 Prüfanw-Ref
•	 Koppelmittel

TT Berichts-Einstellungen
•	 Bericht erstellen
•	 Berichtstyp
•	 Cursor-Info
•	 Prüfungs-Details
•	 Prüfkopf-Info
•	 Vorlaufkeil-Info
•	 Scan-Info
•	 Enkoder-Info
•	 DAC-Info
•	 AVG-Info
•	 Info 3D-Ansichten
•	 Warnungs-Info
•	 Logo
•	 Logo wechseln
•	 Logo löschen

TT Menüs
•	 Sperr-Setup
•	 Kurz-Menü

Teil
TT Eigenschaften
•	 Material
•	 Part Geometry
•	 Wanddicke
•	 Geschwindigkeit LW
•	 Geschwindigkeit TW

TT Identifikatoren
•	 Prüfobjekt
•	 Serien #
•	 Lage-Ref

TT Schweißnahtgeometrie
•	 Schweißnaht
•	 HAZ
•	 Wurzel-Spalt
•	 (Schweißnahtgeometrie)

TT Kalibrierkörper
•	 Typ Kal-Körper
•	 Ser.Nr.Kal-Körper #

Prüfkopf
•	 Hinzufügen...
•	 Löschen...
•	 Laden...
•	 Prüfkopf-Typ

TT Identifikatoren

•	 Hersteller

•	 Modell

•	 Serien #

TT Einstellungen

•	 Frequenz

•	 Puls-Breite

•	 Angeschlossen an

XX Erweiterte Einstellungen

Vorlauf
•	 Laden...

•	 Typ

TT Identifikatoren

•	 Hersteller

•	 Modell

•	 Serien #

TT Einstellungen

•	 X-Offset

•	 Kontaktfläche

•	 Winkel des Vorlaufkeils

XX Erweiterte Einstellungen

Scan
•	 Hinzufügen...

•	 Löschen...

•	 Scan-Typ
TT Verstärkung
•	 Verstärkung

•	 Referenzverstärkung

•	 Referenzverstärkung 
einstellen

•	 Digitale Verstärkung

•	 Auto BSH%

•	 Ref-Ampl
XX Erfassungsbereich
XX Fokussierung
TT TOFD
•	 Maßstab Lateral-Wellen-

Position
•	 Theoretische Laufzeit der 

Lateralwelle
•	 Theoretische Laufzeit der 

Lateralwelle
•	 PCS

•	 Proz. Schallb.-Überschn

•	 Begradigung

•	 LatW entfernen

Scan (Fortsetzung) 
TT Send

•	 IFF

TT Empf

•	 Signal-Gleichrichtung

•	 Digitaler Filter

•	 Analogfilter

•	 Sub-Sampling
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•	 Abweisung

•	 Abweisungsschwelle

•	 Glättung

•	 Konturierung

•	 Kont. Ausschwingrate

•	 Mittelung

•	 IFT aktiv

•	 Sample- R.

TT Prüfkopfanschluss

•	 SE-Prüfkopf

TT Elemente

•	 Erstes Send./Empf.-Elmt 

•	 Letztes Elmt Send/Empf 

TT Statistik

•	 Anz. Str.

•	 Anz. Samples

•	 Scan-Auflösung

Geometrie
TT Prüfkopf/Keil 1

•	 VK 1 Index-Offs.

•	 VK 1 Scan-Offs.

•	 VK1-Drehung

TT Enkodierte Fläche

•	 Enk.- Fläche ZL-Pos

•	 Enk.- Fläche ZL-Offset

•	 Enk.- Fläche-Rotation

Enkodierung
•	 Enkoder-Einstellung

•	 Enkoder-Name

•	 Alle Positionen zurück-
setzen

TT Scan-Achse

•	 Scan Achse Name 

•	 Scan Enk Typ 

•	 Scan Enk Aufl.

•	 Scan Start-Pos

•	 Scan Stop-Pos

•	 Scan-Abstand 

•	 Scan-Index

•	 Scan Invert Richtung

TT Statistik

•	 Datendatei-Größe

•	 Max phys. Enk.- Geschw

Kalibrieren
•	 Wizard für Schallge-

schwindigkeit und Vor-
lauf...

•	 Vorlaufzeitl Wizard
•	 Empfindlichkeits-/ACG-

Wizard...
•	 TCG/DAC/DGS Wizard...
•	 Encoder-Wizard
•	 Element-Aktivierung 

Wizard...
•	 Kalibrierungen löschen

Messungen
•	 Messungen wählen...
•	 Referenz Enkoder-Achse

Einstell
•	 Medien-Browser

TT Display

•	 Auto-Hide Menus

•	 Default-Amplitudenpalette

•	 Default-Tiefenpalette

•	 Messbalken behalten

•	 VGA-Port aktivieren

•	 Hintergrundfarbe

•	 Bildschirm-Helligkeit

TT System

•	 Sprache

•	 Mess-System

•	 Namens-Erweiterung

•	 Datumsformat

•	 System-Datum/Zeit

XX Netzwerk

TT Support

•	 Letzte Kalibrierung

•	 Set Kalibriersdatum

•	 Option hinzufügen

•	 System Update

•	 Support Konsole

•	 Über

Cursor
•	 Name

•	 Typ

•	 Farbe

TT Position

•	 Level/Schwelle

•	 Projektionsabstand (An-
fang/Ende)

•	 Tiefe (Anfang/Ende)

•	 Wahre Tiefe (Anfang/Ende)

•	 Enkoder Scan- und Index-
Achsen 

•	 Focal Law

•	 Winkel

•	 Schallweg

•	 Blendenanfang/-ende

•	 Blendenbreite

TT Messungen

•	 Echo-Nachlauf der Blende

•	 Triggerung durch

•	 Duale Polarität

TT Alarm

•	 Blendenalarm

•	 Cursor löschen
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Ansicht
•	 Layout auswählen...

•	 Ansichtsausrichtung

•	 Cursor hinzufügen

XX Paletten-Eigenschaften

TT Referenz A-Bild

•	 Referenz A-Bild (Liste)

•	 Referenz A-Bild speichern

•	 Referenz in CSV-Datei 
speichern

•	 Referenz aus CSV-Datei 
importieren

•	 Hüllkurve in Referenzliste 
speichern

•	 Referenzliste löschen

XX Datenextraktion

TT Grafikoptionen

•	 B-Bild anzeigen

•	 Cur Line Color

TT Overlays

•	 Hüllkurve

•	 Messwerte anzeigen

•	 DAC, AVG und TCC an-
zeigen

•	 Objekt-Überlagerung

•	 Halber Sprungabstand

Ansicht (Fortsetzung)
XX Lineale & Raster

XX Scrollen & Zoomen

XX 3D-Ansicht

XX Layout auswählen

XX Display-Modus

XX Orientierung

TT Display

•	 Objekt

•	 HAZ

•	 Vorlaufkeil

•	 XYZ-Achse

•	 Elemente

•	 Konturdarstellung

•	 Scan-Achse

•	 Strömungsrichtung

TT Schallbündel (3D-Ansicht)

•	 Halber Sprungabstand

•	 Schallbündel

•	 Focal Law

•	 Schallbündel-Divergenz

•	 Scanfläche

•	 Nahfeld

•	 Vorlaufzeit

TT Messungen (3D-Ansicht)

•	 Legende

7.	 Konfiguration und Bedienung

7.1	 Dateien laden und speichern

Datei laden:

1.	 Drücken Sie die Taste , wählen Sie mithilfe des Klickrads  
eine der Dateioptionen aus (Konfiguration, Daten, Bericht und 
Letzte Dateien), und drücken Sie . 

2.	 Drücken Sie die Taste , um die Dateiliste auszuwählen, und 
wählen Sie mithilfe des Klickrads die gewünschte Datei. 

Dateierweite-
rung

Beschreibung

.utcfg Enthält die gesamte Konfiguration für eine Prüfung 
(Prüfkopf, Vorlaufkeil, Scantyp, Positionen aller Cur-
sor, Layout, zu verwendende Farbpalette etc.).

.utdata Enthält alles, was eine .utcfg-Datei enthält, sowie alle 
aufgezeichneten Daten.

.pdf Berichte, die mit der Proceq Flaw Detector 100 PDF-
Datei erstellt wurden. Der Proceq Flaw Detector 100 
kann auch jede andere PDF-Datei anzeigen.

.png Screen Captures, die mit dem Proceq Flaw 
Detector 100 PNG-Bildstandard (PNG: Portable 
Network Graphics) erstellt wurden.

3.	 Wenn die Liste zu viele Elemente zur Auswahl enthält, drücken Sie 
die Taste , um das Menü auf der linken Seite auszuwählen, 
und filtern Sie die Auswahl mit der Option Sortieren nach.

4.	 Drücken Sie bei Bedarf die Taste , um die Medien zu wech-
seln..



© 2016 Proceq SA 	 13

Dateien können aus dem internen SSD-Laufwerk  oder von einem 
externen USB-Laufwerk  geladen bzw. darauf gespeichert werden. 
Der Proceq Flaw Detector 100 ist bei Auslieferung mit zahlreichen Bei-
spielkonfigurationen ausgestattet, die auf dem internen SSD-Laufwerk 

 gespeichert sind. Diese Dateien beginnen mit "Example_....". Hier-
bei handelt es sich um schreibgeschützte Dateien. Sobald eine Datei 
ausgewählt wurde, wird die Zusammenfassung der Konfiguration im un-
teren Fensterbereich angezeigt. 

5.	 Drücken Sie , um die ausgewählte Datei zu öffnen.

Datei speichern:

1.	 Drücken Sie die Taste , um eine Konfiguration (.utcfg), einen 
Screenshot oder einen Bericht zu speichern.

2.	 Geben Sie den Dateinamen über das Tastenfeld ein, wie Sie es auch 
von einem Mobiltelefon her kennen.

7.2	 Neue Konfiguration erzeugen
Wenn keine der bereits vorhandenen Konfigurationen für Ihre Prüfung 
geeignet ist, können Sie mithilfe des New Inspection Wizard eine neue 
Konfiguration erzeugen.

Neue Konfiguration erzeugen:

1.	 Drücken Sie die Taste, und wählen Sie über das Klickrad  die 
Option Start New Inspection Wizard. 

2.	 Wählen Sie den Typ der Prüfung, und drücken Sie . 

3.	 Befolgen Sie nun die Anweisungen links im Bildschirm, und drü-
cken Sie nach jedem Schritt die Taste , um mit dem nächsten 
Schritt fortzufahren.

HINWEIS! Zum Maximieren einer Ansicht wählen Sie die ge-
wünschte Ansicht durch Drücken der Taste  aus, und 
drücken dann . Drücken Sie , um zwischen den An-
sichten umzuschalten. Drücken Sie , um zum normalen 
Display zurückzukehren.

7.3	 Prüfobjekt definieren
Die Identifikation und die physischen Eigenschaften des Prüfobjekts wer-
den auf der Registerkarte Teil unter Eigenschaften und Identifikatoren 
eingegeben. Unter "Eigenschaften" definieren Sie die Geschwindigkeit der 
Longitudinal- und/oder Scherwelle. Ist die Geschwindigkeit bekannt, kann 
sie manuell eingegeben werden. Andernfalls können Sie den "Wizard für 
Schallgeschwindigkeit" nutzen, um nach der Geschwindigkeit zu suchen. 
Wenn Sie eine Scherwellenprüfung (SW) vornehmen, kann die Geschwindig-
keit der Longitudinalwelle (LW) ignoriert werden. Diese Einstellung nehmen 
Sie auf der Registerkarte Scan unter Erfassungsbereich > Wellenart vor.
Wenn Sie eine Schweißnahtprüfung durchführen, können Sie alle 
Schweißnahteigenschaften auf der Registerkarte Teil unter Schweiß-
nahtgeometrie festlegen. Wählen Sie den geeigneten Schweißnahttyp, 
und passen Sie die Flankengrössen und Winkel an. 
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HINWEIS! Maximieren Sie die 3D-Ansicht, während Sie die 
Schweißnahtgeometrie definieren. Wählen Sie hierzu die 
3D-Ansicht über die Taste  aus, und drücken Sie dann 

.

Der verwendete Kalibrierkörper wird unter Kalibrierkörper definiert. Es 
steht eine Liste mit Kalibrierkörpern zur Auswahl; alternativ können Sie 
auch manuell einen Kalibrierkörper eingeben.

7.4	 Prüfköpfe laden und definieren
Sobald entschieden ist, wie viele Prüfköpfe verwendet werden sollen, kön-
nen Sie sie aus der Prüfkopf-Datenbank laden oder manuell definieren.

Prüfkopf laden:

1.	 Wählen Sie auf der Registerkarte "Prüfkopf" die Option "Laden", 

und drücken Sie . Die Prüfkopf-Datenbank wird angezeigt.

2.	 Drücken Sie , um an den Anfang der Liste zu springen, und 
wählen Sie dann mit dem Klickrad die Prüfkopf-Datei aus.

3.	 Klicken Sie auf , um die Datei zu laden.

Neuen Prüfkopf definieren:

1.	 Wählen Sie auf der Registerkarte Prüfkopf die Option Hinzufügen.

2.	 Wählen Sie im Dialogfenster Neuen Prüfkopf anlegen entweder 
den Typ des neuen Prüfkopfs, der konfiguriert werden soll, oder 
bearbeiten Sie einen vorhandenen Prüfkopf. Drücken Sie dann .

HINWEIS! Maximieren Sie die Hilfe-Ansicht, um die vollständi-
gen Anweisungen anzuzeigen. Drücken Sie dazu . Wenn 
Sie in der maximierten Hilfe-Ansicht die Taste  drücken, 
schalten Sie von einer Ansicht zur anderen um. Drücken Sie 

, um zum normalen Display zurückzukehren.

3.	 Speichern Sie den Prüfkopf in der Datenbank, indem Sie die Option 
"Speichern" am Ende des Menüs auswählen.

Prüfkopf 
zur Scan-
Konfiguration 
hinzufügen

Prüfkopf-
Datenbank 
aufrufen

Prüfkopf in 
Datenbank 
speichern
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7.4.1.	 Element-Layout (nur PA)
Die Option Element-Layout bezieht sich auf die Position von Element 
1, wenn dieses an einem Vorlaufkeil angebracht ist. Element 1 ist das 
Element, bei dem die erste Vorlaufzeit ausgelöst wird, und seine Position 
ist in der Regel auf dem Prüfkopfgehäuse eingraviert. Die verfügbaren 
Element-Layouts für 1D-Sonden sind nachfolgend aufgelistet.

Für 1D Array Prüfkopf
LR	 Linke Reihe RR	 Rechte Reihe

Der Proceq Flaw Detector 100 unterstützt derzeit nur lineare 1D PA Prüf-
köpfe.

Für Phased-Array Prüfköpfe beziehen sich die Optionen Elmt Breite 
Richt. 1 und Elmt Breite Richt. 2 auf die Größe der individuellen Ele-
mente in einer Richtung, entweder Richtung 1 (X-Achse) oder Richtung 
2 (Y-Achse).

Elmt-Breite Richt. 1

Elmt-Breite 
Richt. 2

Element Breite Richtung 1 und Element Breite Richtung 2

7.4.2.	 Konventioneller Durchmesser
Bei konventionellen runden Prüfköpfen ersetzt die Option Durchmesser 
die Richtungen 1 und 2.

Durchmesser
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7.5	 Vorlaufkeile laden und definieren
Für jeden Prüfkopf wird automatisch ein Vorlaufkeil erzeugt. Das bedeu-
tet, dass Prüfkopf 1 automatisch mit Vorlaufkeil 1 und Prüfkopf 2 mit 
Vorlaufkeil 2 etc. verknüpft ist.

Ist kein Vorlaufkeil am Prüfkopf angebracht, muss als Vorlaufkeil-Typ 
Ohne eingestellt werden.

Vorlaufkeil laden und definieren:

1.	 Wählen Sie auf der Registerkarte Vorlauf die Option Laden, und 
drücken Sie . Die Vorlaufkeil-Datenbank wird angezeigt.

2.	 Drücken Sie , und wählen Sie dann mit dem Klickrad  
die Prüfkopfdatei aus.

3.	 Drücken Sie , um die Datei zu laden.

Wenn Sie Hilfe beim Definieren der Vorlaufkeil-Parameter benötigen, 
können Sie die  Hilfe-Ansicht öffnen, indem  Sie  drücken.

4.	 Speichern Sie den Vorlaufkeil in der Datenbank, indem Sie die Opti-
on Speichern am Ende des Menüs auswählen.

Über die Option Typ können Sie den Typ des evtl. verwendeten Vorlauf-
keils angeben. Wählen Sie entweder Winkel oder Flach. 

Über die Option Kontaktfläche können Sie die Oberfläche des Vorlauf-
keils auswählen. Ist die Oberfläche nicht eben, wird Ihnen eine Reihe von 
Formen angezeigt, die für gekrümmte Oberflächen wie Rohre, Röhren, 
Stutzen, Wellen, Rundbarren etc. zur Verfügung stehen.

Vorlaufkeil-Datenbank 
aufrufen

Vorlaufkeil in Daten-
bank speichern
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Die Option Winkel des Vorlaufkeils 
bezieht sich auf den Winkel des Vor-
laufkeils. Im Gegensatz zu konventi-
onellen Prüfungen, bei denen in der 
Regel ein Brechungswinkel verwendet 
wird, verwendet Phased-Array den 
Vorlaufkeil. Um den Brechungswin-
kel in den Winkel des Vorlaufkeils zu 
konvertieren, wird das Snellius-Gesetz 
angewandt. In der Formel entspricht 
der Auftreffwinkel dem Winkel des Vor-
laufkeils.

Winkel des 
Vorlaufkeils

Die Option Radius bezieht sich auf die Krümmung des Vorlaufkeils, 
wenn unter Einstellungen für die Option Kontaktfläche eine gekrümmte 
Oberfläche ausgewählt wird.

Die Software unterstützt auch die Opti-
onen "Eben", "Axial konkav" und "Axi-
al konvex".

"Radial konkav" und "Radial konvex" 
werden von der Software nicht unter-
stützt.

Über die Optionen Höhe hinten und Höhe vorne können Sie die Rück-
wandhöhe und die vordere Höhe eines Winkelvorlaufkeils definieren. Die 
Rückwandhöhe ist für die Berechnung der Austrittspunkte entscheidend. 
Wenn Sie einen speziellen Vorlaufkeil verwenden, müssen Sie die vordere 
Höhe am Ende der Steigung messen.

Höhe  
vorneHöhe  

hinten

Höhe  
hinten

Höhe  
vorne

Höhe
Höhe

Über die Optionen Breite und Länge können Sie den Bereich des Vor-
laufkeils definieren, der Kontakt mit der Prüffläche hat. Wenn Sie einen 
speziellen Vorlaufkeil oder einen Keil mit zusätzlichen Teilen verwenden, 
müssen Sie diese Teile beim Messen der Werte ausschließen. Im Beispiel 
unten sehen Sie, dass der rote Bereich nicht in die Längenmessung ein-
bezogen wird.

Länge
Breite Länge

Breite
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Über die Option Dachwinkel können Sie 
einen ergänzenden Winkel für den Vor-
laufkeil definieren. Vorlaufkeile mit Dach-
winkeln werden in der Regel in Sender-
Empfänger-Konfigurationen verwendet. 

Dachwinkel

Über die Optionen Prüfk-Abst Rücks 
und Prüfk-Abst Seite können Sie die 
Distanz zwischen der Ecke des Prüfkopf-
gehäuses und der Kante des Vorlaufkeils 
eingeben. 

Prüfk-Abst Rücks
Prüfk-Abst Seite

Mit der Option Prüfkopf-Einsatz können 
Sie definieren, wie tief der Transducer im 
Vorlaufkeil sitzt; hierbei handelt es sich 
um die tatsächliche Tiefe der Aussparung 
im Vorlaufkeil.

Prüfkopf-
Einsatz

7.6	 Prüfkopf auf dem Prüfobjekt positionieren
Die Registerkarte Geometrie definiert den Scanplan, d. h. die Stelle, an 
der sich jeder Prüfkopf/Vorlaufkeil auf dem zu scannenden Prüfobjekt 
befindet. 

Wie von vielen Standards gefordert, muss die Position des Prüfkopfs re-
lativ zur Schweißnaht bekannt sein und aufgenommen werden.

Über den Index- und Scan-Offset können Sie den Prüfkopf/Vorlaufkeil 
bewegen, und mit der Option Rotation können Sie ihn um den Referenz-
punkt rotieren. Die Option Follows definiert die Prüfkopfposition mit dem 
Prüfkopfabstand (PCS).

HINWEIS! Stellen Sie eine Rotation um 90° und 270° ein, damit 
zwei Prüfköpfe einander gegenüberliegen. Der Proceq Flaw De-
tector 100 unterstützt derzeit nur konventionelle UT- und TOFD-
Konfigurationen mit mehreren Prüfköpfen.

Prüfköpfe werden um 90° und 270° relativ zur Scan-Achse gedreht

Bei Verwendung von mehreren Prüfköpfen werden die Prüfköpfe/Vorlauf-
keile relativ zu einer Gruppenreferenzmarkierung (Grp Ref) definiert, die 
durch einen grünen Punkt in der Plan-Ansicht dargestellt wird. Der Grup-
penreferenzpunkt kann an einer beliebigen Stelle positioniert werden, es 
empfiehlt sich jedoch, ihn auf die Mittellinie der Schweißnaht und den 
Mittelpunkt des Prüfkopfs/Vorlaufkeils auszurichten.
Nachdem der Gruppenreferenzpunkt  definiert wurde, muss zuletzt 
das Referenzsystem korrekt im Verhältnis zum Objekt-Referenzpunkt 

 definiert werden; hierbei handelt es sich um einen beliebigen Punkt 
auf dem zu prüfenden Objekt. Alle erfassten Ultraschalldaten müssen auf 
diesen so genannten Referenzpunkt rückführbar sein, bei dem es sich um 
die Referenz (0,0) handelt. Wann immer möglich, empfiehlt es sich, den 
Gruppenreferenz- und den Objekt-Referenzpunkt mithilfe einfacher Scan-
Muster zu überlagern. Andernfalls können die Enk.- Fläche-Optionen 
verwendet werden, um den Gruppenreferenzpunkt zu verschieben.
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7.7	 Enkoder- oder zeitbasierten Scan einrichten
Es gibt zwei Arten von Prüfungen:
•	 Manuell (Freilauf) mit zeitbasierter Aufnahme.

•	 Enkodiert (durch einen Enkoder ausgelöst) mit Ultraschall-Impulsen, 
die an spezifischen, vom Enkoder gelieferten Positionen abgegeben 
werden.

Enkoder einrichten:

1.	 Drücken Sie die Taste  auf dem Klickrad , um die Register-
karte "Enkodierung" aufzurufen.

2.	 Drücken Sie , um die Option Enkoder-Einstellung zu bearbei-
ten. 

3.	 Wählen Sie einen der folgenden Parameter aus:

•	 Ohne für manuelle Prüfungen (Freilauf)

•	 Nur Scan-Achse für eine enkodierte Prüfung mit einer Achse

•	 Scan- & Index-Achsen für eine enkodierte Prüfung mit zwei Achsen

Definieren Sie die übrigen Parameter entsprechend Ihrer Enkoder-Konfi-
guration, insbesondere die Option Enkoder-Auflösung für jede Achse.

4.	 Drücken Sie die Play-Taste , und wählen Sie das Layout. 
Wenn Sie Nur Scan-Achse ausgewählt haben, versuchen Sie, Ihren 
Enkoder/Scanner zu verschieben.

Ist die Enkoder-Auflösung unbekannt, verwenden Sie den Encoder Wi-
zard auf der Registerkarte Kalibrieren.

•	 Die Option Start-Position definiert die Position, ab der die Erfassung 
relativ zum Referenzpunkt startet.

•	 Die Option Scan-Abstand definiert die Distanz, über die die Daten 
erfasst werden. 

•	 Die Option Scan-Index definiert die Distanz zwischen den einzelnen 
Positionen zur Datenerfassung.

•	 Unter Statistik gibt die Option Max phys. Enk.- Geschw die maxima-
le Scan-Geschwindigkeit für die aktuelle Konfiguration an. Durch das 
Erhöhen der Impulsfolgefrequenz (Option PRF auf der Registerkarte 
Scan unter Tx) erhöht sich diese Zahl, da pro Sekunde mehr Daten-
Frames erfasst werden.

Die Enkoder-Position wird in der unteren linken Ecke angezeigt und ist 
nur im Modus "Erfassung" aktiv.
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7.8	  Prüfparameter definieren
Auf der Registerkarte Prüfung definieren Sie die Prüfstrategie. Hard-
ware-Einstellungen enthält Optionen, die für alle Scans gelten, wie z. B. 
Spannung und Erfassungsfrequenz. Hier können auch allgemeine Infor-
mationen zur Prüfung eingegeben werden, die dann später zur weiteren 
Referenz für Berichte und Prüfberichte (unter Berichtsinformation und 
Berichtseinstellungen) verwendet werden können.

7.9	 Ansichtslayout auswählen
Welche Layouts jeweils zur Verfügung stehen, variiert je nach Anzahl und 
Typ der ausgewählten Scans. Werden diese Parameter geändert, wird 
immer automatisch ein passendes Layout ausgewählt. 

Der Typ der Prüfung bestimmt, welche Ansichten zur Verfügung stehen. 
Tabelle 9 listet die verschiedenen Ansichtstypen auf.

Ansicht Beschreibung 

A A-Bild

B B-Bild

C C-Bild

D D-Bild

S S-Bild

TOP Top-Ansicht 

END Endansicht

TOFD TOFD-Ansicht

MTOP Zusammengesetzte Top-Ansicht

MC Zusammengesetztes C-Bild

B-LOG Schichtdicken B-Scan

Wählen Sie die Registerkarte "Ansicht", und drücken Sie , um die 
Liste der verfügbaren Ansichten zu öffnen.

Wählen Sie mit dem Klickrad  das gewünschte Layout aus.

7.10	 TOFD
Die Kategorie TOFD steht nur dann zur Verfügung, wenn Sie eine Prüfung 
mit der Time-of-Flight Diffraction-Methode durchführen.

1.	 Maßstab Lateral-Wellen-Position

Über die Option Maßstab LatW-Pos können Sie einen Offset (in µs) 
vom Start der Erfassung des A-Bilds bis zur Position der Lateralwelle 
einstellen (erste positive Spitze). Dieser Offset ist immer positiv und wird 
im A-Bild als weiße Linie dargestellt. Eine Änderung dieses Parameters 
wirkt sich nicht auf die Darstellung der A-Bilder aus. Dieser Offset dient 
zur Korrektur oder Feinabstimmung der Position des Maßstabs für die 
TOFD-Tiefe. Er dient auch als Tool zur Begradigung und zum Entfernen 
der Lateralwelle.

2.	 Theoretische Laufzeit der Lateralwelle

Die Option Theor. Laufz. LW ist ein schreibgeschützter Parameter (nur 
Lesen), der die Laufzeit anzeigt, die die Position der Lateralwelle (theo-
retisch) darstellt. Dieser Parameter entspricht dem kürzesten Schallweg 
des Scans.
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Theoretische Laufzeit der Lateralwelle und Rückwand

Wenn der relative Fehler der theoretischen Laufzeit der Lateralwellen-
position mehr als 10 % der Versuchszeit ausmacht, ist möglicherwei-
se mindestens einer der folgenden Parameter fehlerhaft: Materialdicke, 
Schallgeschwindigkeit, Vorlaufkeilwinkel oder die Distanz zwischen den 
beiden TOFD-Prüfköpfen.

3.	 Theoretische Laufzeit des Rückwandechos

Die Option Theor. Laufz. RW ist ein schreibgeschützter Parameter. der 
die Distanz angibt, die die Position der Rückwand repräsentiert (theore-
tisch). Dieser Parameter entspricht dem längsten Schallweg des Scans.

Wenn der relative Fehler der theoretischen Laufzeit bis zur Rückwand-
position mehr als 10 % der Versuchszeit ausmacht, ist möglicherwei-
se mindestens einer der folgenden Parameter fehlerhaft: Materialdicke, 
Schallgeschwindigkeit, Vorlaufkeilwinkel oder die Distanz zwischen den 
beiden TOFD-Prüfköpfen.

4.	 Prüfkopfabstand PCS

Die Option PCS ist ein schreibgeschützter Parameter, der bei TOFD-
Prüfungen die Distanz zwischen den Schallaustrittspunkten der einzel-
nen Prüfköpfe (PCS) anzeigt. Dies ist das Ergebnis der Distanz, die auf 
der Registerkarte Geometrie für die Option Abstand/PCS eingegeben 
wird, wenn zwei Prüfköpfe durch die Option Follows auf dieser Regis-
terkarte miteinander verknüpft werden.

PCS ist die Distanz zwischen den beiden Austrittspunkten (rote Punk-
te)

5.	 Prozentuale Schallbündel-Überschneidung

Die Option Proz. Schallb.-Überschn ist ein schreibgeschützter Parame-
ter, der die Tiefe des nominalen Schallbündels am PCS-Ort angibt (in % 
der Teildicke). Diese Tiefe wird in der 3D-Ansicht als kleine gelbe Linie 
angezeigt und sollte idealerweise 66,6 % der Teildicke ausmachen.

6.	 Begradigung

Die Begradigung ist ein Analyse-Tool, das dabei hilft, die Lateralwellen-
position zu finden und alle A-Bilder auf eine gemeinsame Lateralwelle 
auszurichten. Dies wirkt dem Effekt unerwünschter Signale an der vorde-
ren Wand entgegen (z. B. Oberflächenrisse), die die durch die Schallwel-
lenausbreitung direkt unter der Oberfläche des Prüfobjekts hervorgerufe-
ne Lateralwelle beeinträchtigen.

7.	 Begradigung aktivieren

Wenn auf Ja eingestellt, aktiviert die Option Aktiviert die Begradigung 
die Begradigung der Lateralwelle in der TOFD-Ansicht. Vor der Aktivie-
rung der Begradigungsfunktion muss auf der Registerkarte Scan unter 
TOFD in der Option Maßstab LatW-Pos- die Lateralwellenposition kon-
figuriert werden.
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8.	 Trigger-Toleranz für Lateralwelle

Über die Option LatW-Trig- Toleranz können Sie das Zeitintervall (in µs) 
für die Begradigungskorrektur definieren. Um die an diesem Parameter 
vorgenommenen Änderungen anzuzeigen, muss die Option Begradi-
gungs-Indikatoren auf Ja eingestellt werden.

9.	 Lateralwelle entfernen

Die Kategorie LatW entfernen erlaubt die Erkennung von Defekten nahe 
der Oberfläche, indem die Box, die im Begradigungsvorgang definiert 
wurde, entfernt wird. Wurde die Box-Breite korrekt eingestellt, wird nur 
die Lateralwelle in der TOFD-Ansicht ausgeblendet. Das Entfernen der 
Lateralwelle ist ein visueller Effekt der TOFD-Ansicht - es werden keine 
Daten aus der Datendatei gelöscht.

10.	Lateralwellen-Entfernung aktivieren

Wurde die Option LatW-Entfernung aktivieren auf Ja eingestellt, akti-
viert dies die Entfernung der Lateralwelle. Die Option Indikator LatW-
Entfernung wird dann automatisch auch auf Ja eingestellt.

7.11	 Datenerfassung starten
Der Proceq Flaw Detector 100 bietet 3 Betriebsarten: 
•	 Konfiguration

•	 Erfassung/Aufnahme 

•	 Analyse

Diese Betriebsarten werden über die üblichen Befehle gesteuert: 
Stopp , Play  und Aufnahme .

Nach dem Öffnen einer Datei startet der Proceq Flaw Detector 100 immer 
in der Betriebsart "Konfiguration". Bevor Sie mit der Datenerfassung be-
ginnen, empfiehlt es sich, Ihre Konfiguration zu überprüfen. Sie können 
jederzeit die Taste Stopp  drücken, um zum Modus "Konfiguration" 
zurückzukehren.

8.	 Wizards zur Kalibrierung
Dieses Kapitel stellt die Wizards vor, die Sie dabei unterstützen sollen, 
das Gerät für die geplante Prüfung zu kalibrieren.

8.1	 Verfügbare Kalibrierungen
Sobald sich der Proceq Flaw Detector 100 im Modus "Erfassung" befin-
det (die Taste  wurde gedrückt), können Sie über die Registerkarte 
Kalibrieren auf die Wizards zur Kalibrierung zugreifen. Wenn Sie eine 
Multiscan-Konfiguration verwenden, muss jeder Scan individuell konfi-
guriert werden. 

Wizard-Beschreibung und Eignung für den jeweiligen Scan-Typ

Wizard-Typ Wizard- 
Beschreibung

Scan-Typ

PA Konventio-
nell

TOFD

Wizard für 
Schallge-
schwindig-
keit und 
Vorlauf...

Schrittweise Anleitung 
zur Kalibrierung von 
Schallgeschwindigkeit 
und Nullpunkt.

• • *

Vorlaufzeit 
Wizard 

Schrittweise Anleitung 
zur Kalibrierung der 
Vorlaufzeit (kompen-
siert Vorlaufkeilabnut-
zung).

• **
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Empfind-
lichkeits-/
ACG Wi-
zard

Schrittweise Anleitung 
zur Kalibrierung der 
Empfindlichkeit (auch 
als ACG (winkelkor-
rigierte Verstärkung) 
bezeichnet). Dient zur 
Kompensation der 
Schallschwächungs-
änderung im S-Bild.

•

TCG/DAC/
AVG

Wizard

Schrittweise Anleitung 
zur Kalibrierung der 
TCG-, DAC- oder 
AVG-Kurven (laufzeit-
korrigierte Verstärkung, 
Abstand-Amplituden-
Korrektur, Abstand-
Verstärkung-Größe-
Kurven).

•

TCG/
DAC

•

Encoder 
Wizard 

Schrittweise Anleitung 
zur Kalibrierung der 
Enkoder-Auflösung.

• • •

Element-
Aktivierung 
Wizard

Schrittweise Anleitung 
zur Bewertung der 
Empfindlichkeit der 
Prüfkopfelemente und 
zum Auffinden von 
fehlerhaften Elemen-
ten.

•

* Erfolgt nicht in einem Wizard, sondern durch Kalibrierung des nicht 
linearen Maßstabs (Parameter "LW Offset" und "BW Offset").
** Nicht anwendbar; erfolgt über den Wizard für Schallgeschwindigkeit 
und Vorlauf.

Anwendbarkeit von konventionellem UT Wizard, Vorlaufkeil und Re-
ferenztyp

Typ konven-
tioneller UT 
Wizard

Vorlaufkeil

Ohne Flach Winkel

Wizard für 
Schallgeschwin-
digkeit und 
Vorlauf

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Radiusreferenz 
(IIW) Referenz-
einschnitt 

TCG/DAC/AVG 
Wizard

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Radiusreferenz 
(IIW) Referenz-
einschnitt 
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Anwendbarkeit von Phased-Array, Vorlaufkeil und Referenztyp (op-
tional)

Typ Phased-
Array Wizard

Vorlaufkeil

Ohne Flach Winkel

Wizard für 
Schallgeschwin-
digkeit und 
Vorlauf

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Radiusreferenz 
(IIW) Referenz-
einschnitt 

Vorlaufzeit  
Wizard 

Nicht anwend-
bar

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Radiusreferenz 
(IIW) Referenz-
einschnitt 

Empfindlich-
keits-/ACG 
Wizard

SDH-Referenz 
(IIW, Navship)

SDH-Referenz 
(IIW, Navship)

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Radiusreferenz 
(IIW) Referenz-
einschnitt 

TCG/DAC/AVG 
Wizard

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Radiusreferenz 
(IIW) Referenz-
einschnitt

Element-Aktivie-
rung Wizard

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Dickenreferenz

SDH-Referenz 
(IIW, Navship) 
Radiusreferenz 
(IIW) Referenz-
einschnitt 

8.2	 Cursors
Abhängig von der ausgewählten Ansicht stehen verschiedene Cursors zur 
Verfügung. Die nachfolgende Tabelle listet die verfügbaren Cursors auf.

Typ Beschreibung Darstellung

Blende Die Blenden dienen zur Messung 
von Flanken und Spitzen in A-Bil-
dern. Wird die Blende durch ein Si-
gnal getriggert, werden die Signal-
spitze sowie die absolute Position in 
der effektiven Tiefe , die Oberflä-
chendistanz  und der Schallweg 

 angezeigt. Alle Schallwegmes-
sungen verwenden die Einstellung 
"Schall-Laufweg-Definition" auf der 
Registerkarte "Scan". Daher kön-
nen die Messungen entweder den 
ganzen oder den halben Schallweg 
im Teil (in mm oder Zoll) oder die 
im Teil verbrachte ganze oder hal-
be Zeit (in µs) repräsentieren. Wenn 
für die Gleichrichtung "Ohne" ein-
gestellt ist, reichen die Werte von 
-100 % bis 100 %; ist sie auf "Voll" 
eingestellt, reichen die Werte von 0 
bis 100 %.

Schnellzugriffstaste: 

Extraktor Die Extraktor-Cursors dienen dazu, 
A-Bilder aus dem L/S-Scan zu ext-
rahieren.
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Kartesisch Die kartesischen Cursors, auch als 
Fadenkreuz-Cursors bezeichnet, 
dienen zur Messung von Oberflä-
chendistanz und Tiefe in S/L/A-
Scans.

Winkel Die Winkel-Cursors dienen zur 
Schallwegmessung in S/L-Scans.

Extraktions-
Box

Die Extraktions-Box dient dazu, 
Top/End-Ansichten aus dem L/S-
Scan zu extrahieren.

Hyperbo-
lisch

Die hyperbolischen Cursors dienen 
dazu, Oberflächendistanz und Tiefe 
in einem TOFD-Scan (Time of Flight 
Diffraction) zu bewerten. Die TOFD-
Ansicht ist eine B-Scan-Ansicht 
mit einer SE-Prüfkopfkonfiguration. 
Die TOFD-Ansicht verwendet eine 
nicht gleichgerichtete Farbpalette 
(Schwarz: -100 %, Weiß: +100 %).

8.3	 Extraktor-Cursor verwenden
Sektor-Scans (S-Scan) und lineare Scans (L-Scan) werden anhand von 
zusammengesetzten A-Bildern erstellt. Durch Verschieben des Extrak-
tor-Cursors können die individuellen A-Bilder (Focal Law), aus denen sie 
bestehen, angezeigt werden. Der Extraktor wird als gestrichelte Linie 
dargestellt.

Extraktor-Cursor verwenden:

1.	 Wählen Sie ein Ansichts-Layout, das mindestens ein A-Bild enthält.

2.	 Drücken Sie im Modus "Erfassung" die Taste  (einmal oder 
mehrmals), um die S-Scan- oder L-Scan-Ansicht auszuwählen.

3.	 Drücken Sie die Taste  (einmal oder mehrmals), um den Ex-
traktor-Cursor auszuwählen.

4.	 Bewegen Sie den Cursor mithilfe des Klickrads , und sehen 
Sie sich die Anzeige an, die dadurch in der A-Bild-Ansicht hervorge-
rufen wird.
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8.4	 Extraktions-Box verwenden
Die Extraktions-Box, auch als Rechteck-Box bezeichnet, dient zur Erzeu-
gung von Top- und Endansichten.

Extraktions-Box verwenden:

1.	 Drücken Sie im Modus "Erfassung" die Taste VIEW (einmal oder 
mehrmals), um die S-Scan- oder L-Scan-Ansicht auszuwählen.

2.	 Drücken Sie die Taste  (einmal oder mehrmals), um die Extrak-
tions-Box auszuwählen.

3.	 Verwenden Sie das Klickrad , um die Box zu verschieben.

4.	 Drücken Sie , um die Größe der Box zu bearbeiten, und ändern 
Sie anschließend die Größe der Box mit dem Klickrad.

5.	 Drücken Sie  erneut, um die Änderungen anzunehmen.

9.	 Messbalken anpassen
Der Messbalken wird im Modus "Erfassung" am oberen Bildschirmrand 
angezeigt, wenn eine Prüfansicht ausgewählt ist (drücken Sie ). Er 
kann im Modus "Erfassung" auch permanent angezeigt werden, wenn 
Sie die Option Messbalken behalten unter Display auf der Registerkarte 
Einstell aktivieren.

Messbalken am oberen Bildschirmrand

Messungen für Cursors auswählen:

1.	 Drücken Sie , wenn Sie sich nicht im Modus "Erfassung" be-
finden.

2.	 Wählen Sie die Registerkarte Messungen und dann in der Menü-
leiste die Option Messungen wählen. Drücken Sie dann .

3.	 Wählen Sie in der angezeigten Liste eine der Messungen aus (1 bis 
5), und drücken Sie , um sie zu bearbeiten.

Die nachfolgende Tabelle beschreibt die einzelnen Typen von Messungen.

Identifikator Cursor-Typ

A Winkel/Extraktor

C Kartesisch

E Rahmen-Extraktor

G Blende

H Hyperbolisch (TOFD)

I IFT-Blende (Interface)

SQ Extraktions-Box

FH Freihand

DAC Abstands-Amplituden-Kurve

AVG Abstand-Verstärkung-Größe
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Ref Referenzpunkt

^ Spitze (oder Punkt)

/ Flanke

Start Startpunkt einer Blende

Stopp Endpunkt einer Blende

-X Oberflächenabstand minus X-
Offset

Mess Typ der Messung

%BSH Amplitude in Prozent

%REF Auf die Referenzverstärkung oder 
auf die Kurve (AVG oder DGS) 
bezogene Amplitude

Tiefe

Effektive Tiefe (Berücksichtigung 
von halben Sprungabständen)

Schallweg (ab Austrittspunkt)

Oberflächendistanz (ab Vorlauf-
Referenz)

AWS-A Anzeigewert (IL)

AWS-B Referenzverstärkung (RG)

AWS-C Schallschwächungsfaktor (AF)

AWS-D Indication Rating (IR)

10.	 Screen Captures und Berichte erstellen
Sie können mit dem Gerät Screen Captures und Berichte erstellen.

Screen Capture oder Bericht speichern:

1.	 Drücken Sie die Taste , um ein Screen Capture oder einen 
Bericht zu speichern.

2.	 Geben Sie den Dateinamen über das Tastenfeld ein, wie Sie es auch 
von einem Mobiltelefon her kennen.

Bei einem Screen Capture handelt es sich um ein Abbild des Inhaltes, der 
gerade auf dem Gerätebildschirm angezeigt wird. Das Screen Capture 
wird als PNG-Datei gespeichert.

Der Berichtsinhalt kann angepasst werden. Auf der Registerkarte "Prü-
fung" können Sie über die Optionen "Berichtsinformation" und "Berichts-
einstellungen" die Berichtsinformationen aufrufen. Sie können mit dem 
Proceq Flaw Detector 100 auch Fehlerberichte erstellen. Diese Berichte 
werden im PDF-Format erzeugt (kostenloser PDF-Reader unter: www.
adobe.com).

Bericht erstellen:

1.	 Drücken Sie die Taste .

2.	 Wählen  Sie im Dialogfenster Save Options die Option Bericht, und 
drücken Sie im Tastenfeld die Taste .

3.	 Drücken Sie  die Taste , um das Medium auszuwählen (inter-
nes Laufwerk oder externer USB-Stick).

4.	 Geben Sie den Namen der Berichtdatei über das Tastenfeld ein, wie 
Sie es von einem Mobiltelefon her gewöhnt sind.

5.	 Drücken Sie .

HINWEIS! Der Bericht kann zu einer Konfiguration oder einer 
Erfassung erstellt werden.

http://www.adobe.com/
http://www.adobe.com/
http://www.adobe.com/
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Bericht anpassen:
1.	 Drücken Sie die Taste , und verwenden Sie das Klickrad,  

um die Registerkarte Prüfung auszuwählen.

2.	 Wählen Sie im Menü Prüfung die Option Berichtseinstellungen, 
und drücken Sie .

3.	 Stellen Sie folgende Optionen nach Bedarf ein:

•	 Berichtstyp (lang oder kurz) 

•	 Cursor-Info (ja oder nein) 

•	 Prüfungsdetails (ja oder nein) 

•	 Prüfkopf-Info (ja oder nein) 

•	 Vorlaufkeil-Info (ja oder nein) 

•	 Scan-Info (ja oder nein) 

•	 Enkoder-Info (ja oder nein) 

•	 DAC-Info (ja oder nein)

•	 AVG-Info (ja oder nein)

•	 Info 3D-Ansichten (ja oder nein) 

•	 Warnungs-Info (ja oder nein) 

•	 Logo-Datei (ja oder nein)

11.	 Dateien über den Medien-Browser verwalten
Der Medien-Browser dient zur lokalen Dateiverwaltung und zur Datei-
übertragung. Zwar wurde er für die Bedienung über das Tastenfeld kon-
zipiert, aber die Bedienung mit der Maus ist deutlich produktiver. Der 
Medien-Browser kann nur dann aufgerufen werden, wenn sich das Gerät 
im Modus "Konfiguration" befindet und bereits eine Datei geladen wurde.

Wählen Sie die Registerkarte "Einstell", anschließend im Menü die Option 
"Medien-Browser", und drücken Sie .

Es können zahlreiche Filter verwendet werden, um die Suche nach einer 
spezifischen Datei zu vereinfachen:
•	 Alle Dateien, utcfg (Konfiguration), utdata (Daten), Bericht, Alle 

Prüfköpfe, UT-Prüfkopf, PA-Prüfkopf, Vorlaufkeil, Screenshot, 
Bilddateien, Referenz A-Bild.

Für die Sortierreihenfolge stehen vier Optionen zur Auswahl:

•	 Dateityp, Änderungsdatum, Dateiname, Dateipfad.
Folgende Funktionen stehen zur Verfügung, wenn Sie für die ausgewähl-
te Datei zweimal  drücken:
•	 Umbenennen 
•	 Löschen, Verschieben 
•	 Kopieren

12.	 Analyse der Datendatei
Sie können alle aufgezeichneten Datendateien (.utdata) direkt auf dem 
Gerät überprüfen. Sobald eine Datei geladen wurde, wird sie im Modus 
"Konfiguration" angezeigt, wobei die Mehrzahl der Optionen nicht ver-
fügbar (ausgegraut) ist, um die Datenintegrität zu gewährleisten.
Drücken Sie , um die aufgezeichneten Daten anzuzeigen. Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten, durch die Daten zu blättern:
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•	 Sie können die Scroll-Leiste am unteren Anzeigenrand verwenden. Drü-
cken Sie , um sie aufzurufen, und verwenden Sie dann die Pfeiltas-
ten auf dem Klickrad, um sich in der Leiste zu bewegen.

•	 Sie können ein Layout auswählen, das eine Ansicht der Scan-Achse 
enthält. Durch Verschieben des Extraktor-Cursors können Sie sich je-
den Punkt des S-Scans ansehen.

13.	 Fehlerbehebung und Support
Dieses Kapitel enthält Tipps zur Fehlerbehebung, zu Updates und unsere 
Kontaktinformationen.

13.1	 Tipps zur Fehlerbehebung
Nach dem Drücken der Ein-/Aus-Taste startet der Proceq Flaw De-
tector 100 nicht.
•	 Stellen Sie sicher, dass die Batterie geladen oder das Netzkabel an-

geschlossen ist.

Der Proceq Flaw Detector 100 scheint "eingefroren" zu sein. Wie 
kann ich ihn herunterfahren?
•	 In dem unwahrscheinlichen Fall, dass ein Notaus erforderlich sein soll-

te, drücken Sie die Ein-/Aus-Taste 5 Sekunden lang, um die Abschal-
tung zu erzwingen (Hard-Shutdown). Verwenden Sie diese Methode 
nicht in normalen Situationen, da hierbei Daten verloren gehen können.

13.2	 Update-Vorgang
Die Software des Proceq Flaw Detector 100 kann aktualisiert werden, 
sobald neue Versionen zur Verfügung stehen. Die neue Software kann 
auf einen USB-Stick geladen werden, um sie in das Gerät zu übertragen. 
Nähere Informationen finden Sie in den Anweisungen, die mit der neuen 
Software bereitgestellt werden.

Updates stehen unter www.proceq.com zur Verfügung; wählen Sie 
Downloads > Proceq Flaw Detector 100. 

13.3	 Service und Gewährleistung 
Durch das weltweite Service- und Supportnetz von Proceq ist ein umfas-
sender Support für jedes Prüfgerät gewährleistet. Zudem bietet Proceq 
für jedes Gerät standardmässig zwei Jahre Gewährleistung.

Standardgewährleistung
Elektronik: 24 Monate
Mechanik: 24 Monate
Zubehör: 3 Monate

Erweiterte Gewährleistung
Beim Kauf eines Neugeräts kann für die elektronischen Komponenten 
des Geräts eine Verlängerung der Gewährleistung (inklusive jährlicher 
Kalibrierung) um bis zu drei Jahre erworben werden. Die zusätzliche Ge-
währleistung muss beim Kauf oder innerhalb von 90 Tagen ab dem Kauf 
abgeschlossen werden.

B-Bild und Top-
Ansicht-Extraktor aus 
den S-Scan-Rahmen

http://www/
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14.	 Bestellinformationen

14.1	 Geräte

Artikel-Nr. Beschreibung

792 10 000 Proceq Flaw Detector 100 (Lemo)

792 20 000 Proceq Flaw Detector 100 (BNC)

14.2	 Software-Upgrades

Artikel-Nr. Beschreibung

792 50 001 Software Upgrade zu TOFD

792 50 002 Software Upgrade zu PA 16:16

792 50 003 Software Upgrade zu TOFD und PA 16:64

793 50 007 Software Upgrade CSV Export

792 50 008 Software Upgrade Proceq FD Link Software

14.3	 Software-Upgrades nach dem Kauf der Einheit

Artikel-Nr. Beschreibung

792 50 004 Software Upgrade zu TOFD (nach Kauf)

792 50 005 Software Upgrade zu PA 16:16 (nach Kauf)

792 50 006 Software Upgrade zu PA 16:64 (nach Kauf)

14.4	 Zubehör

Artikel-Nr. Beschreibung

792 30 011 Batterie

792 30 010 Batterieladegerät

792 30 022 Anti-Reflexionsschutzfolie

14.5	 Konventionelle Schweißnahtprüfung

Artikel-Nr. Beschreibung

792 91 200 PSLM1025 2.25 Monokristall Schallkopf 3/4" 

792 91 201 PSS 2.25MHz 5/8" AWS Prüfkopf

792 91 202 SNW6245 45 Grad Vorlaufkeil

792 91 203 SNW6260 60 Grad Vorlaufkeil

792 91 204 SNW6270 70 Grad Vorlaufkeil

792 90 101 GE MWB 45-4 EN

792 90 102 GE MWB 60-4 EN

792 90 103 GE MWB 70-4 EN

792 90 104 GE MSEB 4-0° EN

792 31 050 Einfach Schallkopfkabel Lemo 1: Lemo 00 2m

792 31 051 Zweifach Schallkopfkabel Lemo 1: Lemo 00 2m

14.6	 Phased Array-Prüfung

Artikel-Nr. Beschreibung

792 91 157 X2PE5.0M16E0.6PIX250 PA Prüfkopf

792 91 158 X2-SB56-N45S Keil

792 90 272 X3PE5.0M64E0.6PIX250 PA Prüfkopf

792 90 273 X3 SB57 N0L Keil

14.7	 Adapter

Artikel-Nr. Beschreibung

792 90 652 Enkoder Y-Kabel

792 90 751 IPEX - GE Phasor PA Prüfkopfadapter

792 90 653 Omniscan Enkoder Kabeladapter
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